
	CHECKLISTE: Wichtige Datenschutz-Aspekte rund um Aushilfen und Ferienjobber

	Aspekt
	Darauf sollten Sie achten
	Besprochen und geklärt?

	In welchem Umfang werden Aushilfen oder Ferienjobber einge- setzt?
	· Klären Sie hier die Anzahl und den zeitlichen Umfang des Einsatzes. Ist jemand nur eine Woche im Einsatz, bleibt wenig Zeit für das Vermitteln ggf. relevanter Verhaltensregeln mit Datenschutzbezug.
· Gibt es viele Aushilfen, steigt auch der Betreuungsaufwand. Der muss ggf. auf mehrere Schul- tern verteilt werden.
	q Ja q Nein

	Welche Aufgaben sol- len sie wahrnehmen?
	· Entscheidend ist zunächst der Einsatzbereich. Ein Ferienjobber in der Produktion hat unter Umständen kaum mit personenbezogenen Daten zu tun. Anders sieht es aus, wenn etwa eine Aushilfe beim Einscannen von Personalakten unterstützen soll.
· Aus den Aufgaben können spezifische Gefahren resultieren. Denen muss ggf. durch technische oder organisatorische Maßnahmen begegnet werden.
	q Ja q Nein

	Inwieweit arbeitet der Kurzzeitbeschäftigte mit personenbezoge- nen Daten?
	· Haken Sie hier genau nach. Allgemeine Aussagen wie „Kundendaten“ sollten Sie nicht akzep- tieren. Lassen Sie sich im Detail erklären, was gemeint ist.
· Bewerten Sie auch die Schutzwürdigkeit der Informationen bzw. ob es sich um Daten nach Art. 9 Abs. 1 Datenschutz-Grundverordnung handelt, die eines besonderen Schutzes bedürfen.
	q Ja q Nein

	Gibt es spezifische Verarbeitungen, bei denen die Aushilfe unterstützen soll?
	· Unter Umständen soll ein Ferienjobber personenbezogene Daten in ein System eingeben. Hier ist nicht nur Können, sondern auch Zuverlässigkeit gefragt.
· Handelt es sich um unternehmenskritische Verarbeitungen, sollten Sie klären, inwieweit die Erledigung der Arbeiten für Aushilfen überhaupt geeignet ist.
	q Ja q Nein

	Wer in der Abteilung ist für die Betreuung der Ferienjobber zu- ständig?
	· Lassen Sie sich Namen nennen, um diese Personen beispielsweise mit Informationen versor- gen zu können.
· Hinterfragen Sie, inwieweit die betreffende Person auch tatsächlich für Aushilfen greifbar ist, etwa wenn es um Fragen geht.
	q Ja q Nein

	Wie soll der Kurz- zeitmitarbeiter für richtiges Verhalten sensibilisiert werden?
	· Besprechen Sie, was man abhängig von den Aufgaben wie vermitteln will. Neben Gesprächen sind auch Merkblätter oder Abteilungsregeln denkbar.
· Klären Sie, inwieweit man die Aushilfen für besondere Gefahren sensibilisiert. Kann die Aushil- fe E-Mails von extern erhalten, muss sie Bescheid wissen, wie man Phishing-E-Mails erkennt und richtig reagiert.
	q Ja q Nein

	Welche Berechtigun- gen soll die Aushilfe erhalten?
	· Lassen Sie sich dieses Thema insgesamt erläutern, und zwar nicht nur im Hinblick auf den Zugriff auf Daten. Auch der Zutritt sollte auf das für die Aufgabenwahrnehmung erforderliche Maß begrenzt sein.
· Achten Sie darauf, dass es individuelle Benutzerkonten gibt. Multi-User-Kennungen sollten tabu sein.
	q Ja q Nein

	Mit welchen Arbeits- mitteln wird die Aus- hilfe bzw. der Ferien- jobber ausgestattet?
	· Hier kann es erforderlich sein, dass dem Ferienjobber vermittelt wird, wie Computer & Co. genutzt werden dürfen.
· Je nach Ausstattung kann es besondere Risiken geben, denen begegnet werden muss. Ein Notebook sollte verschlüsselt sein.
	q Ja q Nein

	Inwieweit ist ein Arbeiten aus dem Homeoffice möglich?
	· Soll das möglich sein, muss der Aushilfe bzw. dem Ferienjobber einiges vermittelt werden, etwa zur sicheren Einwahl in das Firmennetzwerk. Prüfen Sie, was man dem Ferienjobber wie erklären will.
· Achten Sie darauf, dass das Thema Vertraulichkeit am heimischen Arbeitsplatz nicht vergessen wird. Vieles ist nämlich nicht für die Augen und Ohren von Angehörigen oder Mitbewohnern bestimmt.
	q Ja q Nein



